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Enttäuſchungen
Halle 4 April

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter wird uns geſchrieben Dem

Grafen Bülow der ein eifriger Zeitungsleſer iſt und Blätter der ver
ſchiedenſten Richtungen nicht etwa nach gefällig zugeſtutzten Ausſchnitten
ſtudiert wird es nicht entgangen ſein daß in Bezug auf ſeine Ein
ſchätzung als Staatsmann eine gewiſſe Ernüchterung eingetreten iſt Die
Abkühlung der Temperatur ging vom Reichstag aus Wer da beobachtet

hat welchen außerordentlich lebhaften beinahe ſtürmiſchen Beifall der
Reichskanzler im Beginn ſeines neuen Amtes auf faſt allen Seiten des
Hauſes fand ſodaß ſich die Erfolge die er als Staatsſekretär des Aus
wärtigen erzielte auf das glücklichſte fortſetzten wer da geſehen hat daß
ſonſt reſervierte Centrumsführer den Nachfolger des Fürſten Hohenlohe
faſt begeiſtert willkommen hießen der hätte es für unmöglich gehalten

daß ſchon nach verhältnißmäßig kurzer Zeit eine weſentlich kritiſchere
Stimmung platzgreifen würde Bei den letzten vom Grafen Bülow im
Reichstag gehaltenen Reden zur Chinapolitik und über die künftige
Handelspolitik ſtand der Beifall keineswegs auf der früheren Höhe und
Fürſt Herbert Bismarck wurde ſpeziell von der Rechten durch weit
kräftigere Zuſtimmungskundgebungen ausgezeichnet als er ſeine Auffaſſung

von den Chinawirren entwickelte und ſich dabei inſofern auf den Stand
punkt der Oppoſition ſtellte daß er den Wunſch die Legionen und die
Millionen wiederzuſehen als einen ſehr berechtigten anerkannte und auch
ſonſt die deutſche Chinapolitik nicht gerade mit Lob überhäufte

Auf Seiten der Konſervativen empfindet man es als Enttäuſchung
daß Graf Bülow zwar der Landwirthſchaft bei mancher Gelegenheit nach

drücklichen Schutz zuſagte aber durch keine noch ſo geſchickte Frageſtellung
zu bewegen iſt dieſe Verſprechungen zu präziſieren z B eine Defini
tion deſſen zu geben was er unter einer angemeſſenen Erhöhung der
landwirthſchaftlichen Schutzzölle verſteht Ebenſo hat Graf Bülow ver
mieden ſich dafür ſtark zu machen daß der Zolltarifentwurf auf den mit
beſonderer Ungeduld die Rechte wartet beſtimmt noch im Laufe dieſer
Seſſion dem Reichstage zugehen werde Dieſe Wahrnehmungen haben

bewirkt daß die im Anfange ſehr lebhaften und namentlich von den
gemäßigten Kreuzzeitungs Konſervativen genährten Hoffnungen Graf
Bülow werde ein Kanzler nach dem Herzen der Agrarier ſein mehr und
mehr geſunken ſind Die Tonangebenden im Bund der Landwirthe
hatten es freilich gleich geſagt daß es ſo kommen werde ſie erklärten
von vornherein erſt die Thaten des neuen Mannes abwarten zu
wollen

Seltſamer Weiſe hat Graf Bülow dafür daß er auf der Rechten
Boden overlor nicht etwa links an Boden gewonnen Der Linken ſcheint
der Reichskanzler viel zu ſehr agrarfreundlich geſinnt jede Rede in der
er von dem Schutz der Landwirthſchaft ſprach entfernte ihn weiter von
der Linken während die allgemein gehaltene Art der Verheißung die
Rechte in wachſendem Maße unbefriedigt ließ Graf Bülow s eigen
artige Rhetorik ſein ſchöner warmer Vortrag üben eine verhängnißvolle
Wirkung allzugroße Erwartungen hervorzurufen Jlluſionen zu erzeugen
Der Hörer iſt gefeſſelt entzückt von dieſen glänzenden eleganten Aus
führungen wer den Redner mit dieſer ruhigen Sicherheit und Leichtigkeit
ſprechen hört der glaubt die Schwierigkeiten ſchon halb überwunden

eneral
Freitag 5 April 1901

Halle

13 Jahrgang
Wöthenkliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Ver Hauerufreund

Der zu großer ausdrucksvoller Geſte erhobene Arm des Kanzlers ſcheint
Hemmniſſe ſpielend hinwegzuräumen die kräftige Hand den Widerſtand
niederzuhalten Mancher der die Reden des Grafen Bülow nur geleſen
hat mag ſich über die Beifallsunterbrechungen gewundert haben in dem
Maße macht hier der Vortrag des Redners Glück

Aber es iſt ſchwer immer wieder zündende Reden zu halten Die

Parteien werden der effektvollen Perſpektiven die man vor ihnen
entrollt raſch überdrüſſig Die Wähler fragen ſo offenbarte einmal ein
Centrumsabgeordneter was habt Jhr uns mitgebracht von Berlin
Mit dem Mitbringen hapert es einſtweilen Das Centrum hat ſchon
garnichts mitzubringen Zwar dokumentiert Graf Bülow ſein Jntereſſe
für die Miſſionen aber das Centrum hegt Wünſche genug in der inneren
Politik und von Zugeſtändniſſen auf dieſem Gebiet weiß Niemand etwas
zu melden Nächſtdem mißfällt es dem Centrum daß Graf Bülow nach
offiziöſer Ankündigung die Polen rauh anzufaſſen gedenkt obgleich die
Polen zur Zeit mit dem Centrum auf etwas geſpanntem Fuße ſtehen

Jm Reichstag ſagte Graf Bülow als man noch mehr über China
wiſſen wollte er ſei kein arabiſcher Märchenerzähler Die Konſervativen
und das Centrum ſind der Meinung der Reichskanzler verſtehe doch wie

ein ſolcher lockende Bilder zu entwerfen Daß noch keines davon in die
Wirklichkeit übertragen iſt das iſt es was allgemach die Werthſchätzung
des Grafen Bülow beeinflußt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 April Hofnachrichten Der Kaiſer empfing um
10 Uhr den Chef des Civilkabinets zum Vortrag um 118 Uhr begaben
ſich die Majeſtäten nach dem Atelier des Prof Uphnes um ein Modell
und architektoniſche Grundriſſe für das vor dem Generalſtabsgebäude ge
plante Moltke Denkwal zu beſichtigen Um 1 Uhr empfing der Kaiſer in
Audienz den Unterſtaatsſekretär im landwirthſchaftlichen Miniſterium Wirkl
Geh Rath Sterneberg und den Oberlandforſtmeiſter a D Donner dann
den Gouverneur des Kiautſchou Gebieies Kapitän z S Truppel vor
ſeiner Abreiſe zum Antritt ſeiner Stellung ind den aus Oſtaſien zurück
gekehrten Korvettenkapitän Lans früheren Kommandeur des Jltis

Zum bevorſtehenden Beſuch des Kronprinzen in Wien
berichten dortige Blätter Bei den in dieſem Monate zu Ehren des Kron
prinzen des Deutſchen Reiches und von Preußen ſtattfindenden Feſtlich
keiten wird der Kaiſer zum erſten Male die Gäſte im Prunkſaale der
Hofbibliothek empfangen wo die Vorſtellungen und der große Cerele ab
gehalten werden Statt in den beengten Räumen der Redoutenſäle wird
ſich die vornehme Geſellſchaft in dem ſchönſten und größten Saale der
Kaiſerſtadt verſammeln der einigen tauſend Perſonen freie Bewegung ge
ſtattet wie dies bei der im vorigen Herbſte vom Hofrath Karabacek ver
anſtalteten Gutenberg Ausſtellung deutlich zu Tage getreten iſt Dieſe
Ausſtellung ſelbſt wird übrigens auf Allerhöchſten Befehl für den Tag
des Beſuches des hohen Gaſtes wiederhergeſtellt werden

Jn Berliner gut unterrichteten Kreiſen erklärt man daß
die Zuſammenkunft des Reichskanzlers Grafen Bülow mit dem
italieniſchen Miniſterpräſidenten Zanardelli in Verona für den
erſteren eine Ueberraſchung war Unſer Berliner Mitarbeiter ſchreibt
uns Von den Berliner Abendblättern wird Zweierlei übereinſtimmend
hervorgehoben daß die Begegnung von deutſcher Seite nicht vorbereitet
war und daß die längere nach der Nationalztg nahezu einſtündige
Unterredung einen ſehr befriedigenden Verlauf nahm Dem Berl Tgbl
zufolge war der Charakter der Aeußerungen Zanardelli s ein durchaus
bundesfreundlicher Das will nicht allzuviel beſagen Es iſt noch
gar nicht lange her daß ſich der italieniſche Staatsmann einem Vertreter
der Preſſe gegenüber ſehr wenig dreibundsfreundlich äußerte was im Jn
wie im Auslande höchlich befremdete und die kühle Erklärung in der
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Nordd Allg Ztg zur Folge hatte der Dreibund lege Jtalien durchaus
keine militäriſchen Verpflichtungen in Friedenszeiten auf Späterhin ließ
der italieniſche Miniſterpräſident die Wiedergabe ſeiner Worte als ungenau
bezeichnen Weder dieſe nachträgliche Selbſtkorrektur noch die befriedigend
verlaufene Ausſprache mit dem Grafen Bülow werden vermuthlich Herrn
Zanardelli hindern bei nächſter Gelegenheit alſo bei der Fahrt der
italieniſchen Flotte nach Toulon wieder ſein franzoſenfreundliches Herz zu
entdecken und der Republik Komplimente zu widmen Käme Herr Zanardelli
nach Berlin dann würde man ebenſowohl von ihm eine überſchäumend
herzliche Rede erwarten können Wie es gerade ſich trifft Die
römiſchen Blätter bringen die Nachricht von der Zuſammenkunft ohne
Kommentar Unterrichteterſeits wird indeß verſichert daß die Zuſammen
kunft verabredet war und daß bei derſelben der Termin des Beſuch s
des Königs von Jtalien in Berlin feſtgeſtellt worden ſei

Gegenüber dem Toleranz Antrag des Centrums im
Reichstag und dem gelegentlich der Debatten beim Kultus Etat geſtellten
Antrag des Centrums im Abgeordnetenhauſe betreffend die Ordens
niederlaſſungen ſei darauf hingewieſen daß im katholiſchen Oeſter
reich für die geſammte Monarchie ſich ergeben 12139 männliche und
24327 weibliche Ordensperſonen im Ganzen alſo 36466 Ordensmit
glieder bei einer katholiſchen Bevölkerung von rund 36 Millionen wäh
rend Deutſchland bei einer katholiſchen Bevölkerung von rund
18 Millionen über 32000 Ordensperſonen zählt Dieſe Ziffern die
die Natl Corr einem katholiſchen Wiener Blatt entnimmt bringen den
Beweis daß das überwiegend proteſtantiſche Deutſchland im Ver
hältniß noch einmal ſo viel Ordensperſonen aufgenommen hat
als das katholiſche Oeſterreich Ungarn

Kiel 3 April Das wie geſtern an anderer Stelle gemeldet ward
durch Grundſtoß beſchädigte Linienſchiff Kaiſer Friedrich III an
deſſen Bord ſich Prinz Heinrich befindet iſt heute Mittag in dem
hieſigen Hafen eingelaufen und von Werftdampfern an die Strombojen
geſchleppt worden Die beſchädigten Abtheilungen des Schiffes ſind voll
Waſſer gelaufen das Schiff liegt infolgedeſſen etwas nach Backbord über
Kaiſer Friedrich III geht ſofort in ein Deck der kaiſerlichen Werft Die

Prinzeſſin Heinrich war ihrem Gemahl entgegengefahren Auch Admiral
Köſter begab ſich an Bord des Flaggſchiffes Die Beſchädigungen
ſcheinen ſo bedeutende zu ſein daß die Außerdienſtſtellung des Schiffes in
Frage kommt

Frankreich
Dreibund Allianz Flottenſchau

Paris 3 April Der Temps beſpricht im Anſchluß an die
Zuſammenkunft des deutſchen Reichskanzlers Grafen Bülow mit dem
italieniſchen Miniſterpräſidenten Zanardelli das Verhältniß Jtaliens
zum Dreibund Das Blatt begrüßt es daß Jtalien endlich entſchloſſen
ift die eigenen Vortheile und Nachtheile des Bündniſſes abzuwägen
Die Thatſache allein ſo ſchließt der Artikel daß der Dreibund in Zu

kunft von dem Zuſtandekommen guter Handelsbeziehungen abhängt iſt
bezeichnend Er iſt nicht mehr der Grundpfeiler der Weltpolitik

Ein ſpaniſcher Offizier hat eine Flugſchrift Krieg mit Eng
land veröffentlicht die große Senſation hervorruft Der Verfaſſer be
fürwortet eine Allianz zwiſchen Frankreich und Spanien gegen
England und giebt Mittel und Wege an dieſes zur Aufgabe von
Gibraltar zu zwingen

Den unter dem Oberbefehl des Admirals Birilew in Toulon ein
getroffenen ruſſiſchen Panzerſchiffen deren Offiziere bereits die Ein
ladung zur Theilnahme an den hier bevorſtehenden Feſtlichkeiten an
genommen haben ſind formelle Jnſtruktionen zugegangen während des
Aufenthalts des italieniſchen Geſchwaders den Hafen zu verlaſſen Die
Abfahrt der Schiffe wird wahrſcheinlich heute Abend erfolgen

Großſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 3 April Aus dem Haag wird berichtet Jn der Um
gebung Krügers betrachtet man die gegenwärtige Kriegsphaſe ins
beſondere den Feldzug Kitcheners gegen die Burenſtellung am Zout
pansberg als entſcheidend Dort beſitzen die Buren nicht nur ein

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth
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Schwein da habe ich Rath und That verſprochen Sonſt laſſen
ſie allſeits unzählige Male grüßen An mein Phinchen einen
Gruß und Kuß der kleine Affe ſoll mir doch auch einmal
ſchreiben wer ihr eigentlich die Cour macht die Menus und
Toiletten ſind mir ja ganz egal Daß ſie mit einer Prinzeſſin
reitet freut mich ſehr es ſcheint ſich alſo wirklich alles ganz
gut gemacht zu haben Das verdanken wir Jhnen liebſte
Gräfin Jch umarme Sie von Herzen als Jhre getreue und
dankbare

Renate Wetlter von Stauffenberg

geb Gräfin Malwitz
P S Wenn Phine noch etwas an Wäſche braucht ſoll

ſie nicht kaufen ſondern ſchreiben ich habe ganze Schränke voll
guten derben Leinens liegen

Bei dem Kutſcher Kilian hat der Storch geſtern einen
vierten Jungen gebracht

Zwei junge Stuten die Nora und Goldfuß find an
einen Remontepräſes verkauft privatim für den Berliner Mar
ſtall Sonſt nichts Neues Tante Renate

Joſephine hatte ſehr aufmerkſam geleſen ſie ſah ein wenig
gedankenvoll aber durchaus nicht überraſcht oder freudig erregt
aus ſie begriff nicht recht warum die Tante ſolch ein Weſen
um das Geld machte als ob das wirklich die Hauptſache beim
Heirathen wäre

Dazu gehört doch nur Liebe ſonſt nichts
Was das Geld anbelangte war Joſephine überhaupt noch

unglaublich naiv ſie hatte ſich noch niemals Gedanken darüber
gemacht ob ſie arm oder reich ſei nun wurde ſie erſt auf
merkſam und dachte darüber nach

Ja das Geld muß doch ein unglaublicher Tyrann ſein

Sie fand es ſo thöricht daß die armen Leute bei der ſtrengen
Kälte Schnee ſchaufelten oder mit halberfrorenen Gliedern durch
die Straßen liefen und Schwefelhölzchen oder Zeitungen feil
boten da ſagte man ihr Ja du lieber Gott die müſſen s
die wollen Geld verdienen

Und als ein Jnfanterieoffizier über den vielen Dienſt klagte
und Joſephine lachend entgegnete Ei ſo nehmen Sie doch
den Abſchied da zuckte er die Achſeln und ſagte ſeufzend
Sie glauben wohl man könne aus dem Deutſchen Tage

blatt Papiergeld ſchneiden
Wieder das Geld
Und als ſie zu Ange ſagte Wenn Du echte Perlen ſo

ſchön findeſt warum kaufſt Du Dir denn keine da bekam
ſie zur Antwort Weil ich kein Geld dazu habe Herzchen

Und als Prinzeß Sylvie neulich raiſonniert hatte Himmel
wetter was hatte Prinz H bei dem letzten Rennen für einen
kapitalen Gaul auf der Bahn Wenn ich nur Geld hätte
Den müßte ich in dem Stall haben da merkte Joſephine
daß das Wörtlein Geld ſein fatales Regiment ſelbſt bis in die
höchſten Sphären erſtreckt

Jeder will Geld durch das neunzehnte Jahrhundert
zieht ſich ein goldener Faden und an dieſen knüpft das Schickſal
alle ſeine Attribute Glück und Leid Lachen und Thränen
blutige Schuld und kühnes Wagen ein Ringen Jagen und
Verzweifeln Genießen und darben das Diadem
welches die Weltgeſchichte auf der Stirne trägt iſt die rollende
Münze die Deviſe auf dem Banner welches ſie ſchwingt
das einzige Donnerwort Geld

Joſephine dehnte die Arme
Sie hatte nun Geld Hatte ſie es je vermißt Nein

Jemals gewünſcht Nein Sie war glücklich und traurig ge
weſen und das Geld war an beidem nicht ſchuld

Vielleicht lernte ſie es ſpäter noch einmal ſchätzen Wie
das kommen könnte war ihr unklar Günther liebte ſie ja
und hielt ſich doch für arm Das war mehr werth als
Millionen

Sie faltete den Brief der Freifrau zuſammen und brachte
ihn der Gräfin zurück

Nun Joſephinchen wirſt Du jetzt übermüthig werden
lächelte dieſe

Gänſelieſel ſchüttelte mit hellem Lachen das Köpfchen
Noch lange nicht Solcher Reichthum iſt unſicheres Glück

Mein Verlangen iſt aber echtes Gold und darum ſuche ich
ſolches von welchem es im Lied heißt Fort rollen Dukaten
Papiergeld verweht ein treuliches Herz doch iſt Gold das be
ſteht

Die Dinerſtunde in Villa Carolina war längſt vorüber
und noch immer wartete die Familie bereits im Speiſezimmer
verſammelt auf den Hofmarſchall welchen irgend ein uner
wartetes Ereigniß ſo außergewöhnlich lange aufhalten mußte

Man muthmaßte die unglaublichſten Dinge um ſich die
Zeit zu vertreiben meiſt ſehr heiterer und amüſanter Natur
denn die Gräfin ſowohl wie Ange waren derartige Unregel
mäßigkeiten im Dienſte Lattdorfs viel zu ſehr gewohnt um ſich
zu ängſtigen oder Schlimmes vorauszuſetzen

Als der Graf aber eintrat genügte ein einziger Blick in
ſein tiefernſtes faſt verſtörtes Antlitz um erkennen zu laſſen
daß ſeine Verſpätung diesmal nicht durch die Arrangements
und Entwürfe neu projektierter Hoffeſtlichkeiten verurſacht ſei
eine ſorgenſchwere Wolke lagerte auf ſeiner Stirn

Jſt Dir etwas Unangenehmes paſſiert lieber Georg
fragte die Gräfin in franzöſiſcher Sprache Heinrich ſervierte
ſoeben die Suppe und muſterte ebenfalls voll beſorgten Jnter
eſſes das veränderte Ausſehen ſeines Herrn

Der Hofmarſchall lächelte und ſchüttelte beruhigend das
Haupt Mir glücklicher Weiſe nicht chéries aber einem
anderen Sprechen wir ſpäter davon

Schweigend wurde das Diner eingenommen Wie eine
Centnerlaſt lag es auf aller Herzen die Ungewißheit war
vielleicht quälender und aufregender als die Nachricht ſelber

Den Kaffee trank man meiſt in dem angrenzenden Wohu
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Seite 2 Freitagſtarkes befeſtigies Lager ſondern ihr Haupidepot für Lebensmittel Vor
räthe Munition und Waffen Gelingt es Kitchener den Zoutpansberg
zu nehmen ſo dürfte ein weiterer Widerſtand der Buren unmöglich ſein
Jm Haag wird auch verſichert Kitchener habe Botha im Falle der Ein
ſtellung des Krieges Namens der Londoner Regierung den Poſten eines
Civilgonverneurs Transvaals mit 250000 Fres Jahresgehalt angeboten
was Botha aber zurückwies

Daß die Buren noch lange nicht den Muth verloren haben
geht aus folgender Privatmeldung hervor Ein Telegramm aus Pretoria
vom Dienstag Abend befagt Die Gefangenen welche Babington bei der
jüngſten Schlappe Delareys gemacht hat ſind hier angekommen Sie
erklären daß ſie überzeugt ſeien daß der Krieg noch drei Jahre
dauern werde Das allgemeine Gefühl der Gefangenen drückt ſich am
beſten in folgender Bemerkung aus Der heutige Tag war für Euch
der morgige wird für uns ſein Die Gefangenen ſind ſehr nieder
geſchlagen bei der Ausſicht nach Ceylon transportiert zu werden

Reuters Correſpondent in St Helena berichtet in einem vom 9 März
datierten Brief die folgenden Einzelheiten über die dort gefangen gehaltenen
Buren Jede Woche bringt ein Dampfer große Mengen von Schlacht
vieh von dem acht bis zehn Stück täglich für die gefangenen Buren und
die Garniſon geſchlachtet werden Jn der erſten Woche des März hat
man begonnen einige der Gefangenen beim Löſchen der Dampfer und
beſonders beim Ausladen des Schlachtviehs mithelfen zu laſſen da der
Arbeitermangel ſich ſehr fühlbar macht Zwei oder drei der Kriegs
gefangenen ſind geſtorben einer ſtarb eines plötzlichen Todes und wurde
eines Tages todt im Lager gefunden Jm Hoſpital ſind wenig Patienten
und die dort befindlichen leiden nur an vorübergehenden Krankheiten
Die Geſundheit von Cronjes Frau hat manches zu wünſchen übrig gelaſſen
es ging ihr aber als der Brief abging wieder beſſer Sie war infolge der
Beſorgniß um das Befinden ihrer im Transvaal zurückgebliebenen Verwandten
ſehr bekümmert und das hatte ihren Geiſteszuſtand etwas beeinflußt
Einige Todesfälle in ihrer Familie hatten den Zuſtand vorübergehend
verſchlimmert General Cronje geht es ſelbſt gut er iſt aber um den Zu
ſtand ſeiner Frau beſorgt Der ſtarke Regen der Ende Februar und
Anfang März fiel that dem Lande ſehr wohl da der Mangel an Waſſer
in Deadwood ſich ſchon ſehr fühlbar machte man hatte ſchon mehrere
neue Röhren legen müſſen um überhaupt das nothwendige Waſſer zu
erlangen Die Gefangenen thun was ſie können um ihr Beſtes aus
ihrer Lage zu machen Einige haben ſich Läden eingerichtet in denen ſie
ſelbſtgefertigte Limonade und dergleichen feilbieten und natürlich guten
Abſatz finden Sie haben unter Anderem auch ein Reſtaurant gegründet
Ferner haben ſie einen dramatiſchen Verein gebildet deſſen von Zeit zu
Zeit ſtattfindende Unterhaltungen ſtets ausverkauft ſind Einmal wurde
zu einer dieſer Vorſtellungen ſogar der Gouverneur eingeladen der aber
in Je von Unwohlſein nicht erſcheinen konnte Er iſt inzwiſchen zur
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit auf Urlaub nach England gefahren

Aſien
Die Wirren in Chiua

Alle Bemühungen Li Hung Tſchangs den Kaiſer von China
dadurch daß er die Lage des himmlichen Reiches in den ſchwärzeſten
Farben malte zur Unterzeichnung des Mandſchurei Abkommens zu
bewegen find anſcheinend geſcheitert Der überſchlaue Diplomat hat ent
ſchieden da er allzuſehr unter ruſſiſchen Einfluß gerieth die Fühlung mit
dem Kaiſerhofe verloren und ſeine diplomatiſche Miſſion nach Peking
auf die man ſo große Hoffnung ſetzte ſchließt für ihn mit einem Miß
erfolg Er verläßt daher die Hauptſtadt Ueber ſeine bevor
ſtehende Abreiſe wird aus Tientſin gemeldet Li Hung Tſchang kehrt
von einer Leibwache begleitet nach Shanghai zurück Er iſt noch immer
unpäßlich Am Donnerstag wird er hier erwartet Bis zur letztenStunde hat er aber ſeine Poſition auf das hartnäckigſte vertheidigt und

alle Gerüchte die Mandſchurei Convention ſei bereits unterzeichnet oder
ihre Unterzeichnung ſtehe unmittelbar bevor rührten von ihm her

Der Pekinger Berichterſtatter der Londoner Times telegraphiert unter
dem 29 März über eine Unterredung die er mit Li Hung Tſchang
hatte Folgendes Li Hung Tſchang gab zu daß ſich ſeine Politik
auf die Ueberzeugung gründet daß Rußland die einzige Macht ſei
die China zu fürchten habe Rußland habe ſeiner Zeit China
angeboten wegen der Mandſchurei mit ihm zu verhandeln China habe
das nicht ablehnen können da es zu Beginn der Unruhen durch feine
Beamten ins Unrecht geſetzt worden ſei indem dieſe ruſſiſche Streitkräfte
angriffen Beim Fortſchreiten der Unterhandlungen ſei Rußlands Ton
immer gebieteriſcher geworden China würde vorgezogen haben daß
die mandſchuriſche Frage durch das Concert der Mächte behandelt
würde aber Rußland habe entſchieden eine dahingehende Anregung
abgelehnt Als China vorſchlug daß wenigſtens die Bedingungen des
Abkommens den befreundeten Mächten mitgetheilt werden ſollten habe
Nußland dies unterſagt indem es jegliche Mittheilung über
ſchwebende Verhandlungen für eine Verletzung des diplomatiſchen
Brauches erklärte Li Hung Tſchang leugnete nicht das Vorhanden
ſein freundſchaftlicher Abmachungen zwiſchen China und Rußland
erklärte aber ſie gingen nur China und Rußland an Warum wendeten
ſich die Mächte wenn ſie Auskunft wünſchten nicht nach Petersburg ſtatt
nach Peking China ſei bereit Auskunft zu geben wage aber nicht Ruß
land herauszuforden Entweder fürchteten die Mächte Rußland wie
könnten fie dann davon überraſcht ſein daß auch China Rußland fürchte
oder aber die Mächte betrachten die Frage als eine Angelegenheit von
untergeordneterer Bedeutung wie könne in dieſem Falle China auf ihre
Unterſtützung rechnen Er gebe zu daß das Abkommen noch nicht unter
zeichnet ſei ſei aber überzeugt daß China es unterzeichnen müſſe
und auch unterzeichnen werde Als China die Unterzeichnung verzögert
habe ſei die Sprache Rußlands ganz offen drohend geworden Jetzt
drohe Rußland geradezu mit der Annektierung der Mandſchurei Als es
an die Zuſicherungen erinnert worden ſei die es den Mächten in dem
Sinne gegeben habe daß es keine territorialen Vortheile ſuche habe Ruß
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land erklärt es ſei feſt entſchloſſen dieſe e h die nur bedingungs
weiſe gegeben worden ſeien zurückzuziehen Er müſſe auch zugeben daß
China keinerlei Sicherheit dafür habe daß das Abkommen Rußland
dauernd zufriedenſtellen werde er rechne aber immerhin auf eine Friſt von
10 20 Jahren während welcher Zeit Rußland die Mandſchurei ruſſi
fizieren werde

Der Times wird aus Peking vom 31 März gemeldet daß die
Vertreter aller Mächte mit Ausnahme Rußlands Jnſtruk
tionen erhalten hätten den chineſiſchen Bevollmächtigten ungeſäumt die
Liſte derjenigen Provinzialbeamten zur Beſtrafung einzuhändigen
über die man ſich urſprünglich geeinigt habe Nach einem Telegramm
des Daily Telegraph aus Waſhington erſuchte der chineſiſche Ge
ſandte von neuem die Vereinigten Staaten ihre guten Dienſte zu
verwenden um die Vollziehung des Mandſchurei Vertrages zu ver
hindern Die Pariſer Ausgabe des New York Herald veröffentlicht
eine Depeſche aus Peking vom 2 welche meldet Japan habe vor
geſtern China die ſchriftliche Verſicherung gegeben daß es
die Konſequenzen der Weigerung Chinas den Mandſchurei
Vertrag zu unterzeichnen theilen werde ſelbſt wenn dieſe
Weigerung einen Krieg nach ſich ziehen ſollte

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet aus Peking Von
Tientſin iſt ein Detachement von 31 Kompagnien und je ein Zug
Reiter und reitender Artillerie unter ne des Oberleutnants Petzel
Kommandeur des 5 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments in die Gegend
des r nordöſtlich von Tientſin angerückt wo neuerdings
Räuberbanden gemeldet wurden Das Detachement hat am Tſilihai
eine Räuberbande von 1000 Mann mit Geſchützen vorgefunden und in
ſüdlicher Richtung verfolgt während berittene Detachements von Tientſin
und Tongku einzugreifen ſuchen Auf Wunſch der chineſiſchen Orts
behörden iſt ferner eine Kompagnie von Tientſin nach Hwangtſu
und Lintingkou 29 und 27 Kilometer ſüdöſtlich Pautihſin ver
legt worden um die Bevölkerung vor Räubern zu ſchützen
Reut Bur meldet aus Tientſin Vergangenen Sonntag wurde 7
Meilen nördlich von hier eine ungefähr 1000 Mann ſtarke Räuber
bande von einer Kompagnie Deutſcher angegriffen und in die Fluch
geſchlagen Elf Räuber fielen fünfzig wurden verwundet dreißig get
fangen genommen die Deutſchen erbeuteten ein Geſchütz und eine An
zahl Karren Wie verlautet ſoll ein Dutzend Ausländer mit den Räubern
in Verbindung ſtehen Die Köln Ztg meldet aus Peking vom2 April Kürzlich fand in Tſchengtingfu 20 Kilometer ſüdweſtlich vone

Paotingfu eine Niedermetzelung von Chriſten ſtatt Eine Kolonn
des franzöſiſchen Generals Bailloud ging geſtern mit der Eiſenbahn dort
hin ab

Wie das Reut Bur aus Peking meldet hat Graf Walderſee
die Generäle welche die verbündeten Truppen kommandieren erſucht mit
ihm im Winterpalaſt zuſammen zu kommen um darüber zu berathen was
den Geſandten in Betreff des militäriſchen Vorgehens zu empfehlen iſt
das hinſichtlich gewiſſer Artikel der gemeinſamen Note erforderlich ſein
könnte Nach einer weiteren Meldung haben ſich die Generäle dahin ge
einigt daß die Forts von Taku Schanhaikwan und Tientſin zum
Mindeſtens gebrauchs unfähig zu machen ſeien das Nordfort an der
Einfahrt in den Fluß bei Taku aber gänzlich zerſtört werden müſſe da es
einen niedrigen Waſſerſtand an der Barre verurſachte Der Vorſchlag
wurde von den fremden Kaufleuten mit großer Genugthuung aufgenommen
da wenn er zur Ausführung gelangt der Fluß wieder bis Tientſin ſchiff
bar wird

Dem Reut Bur wird aus Paotingfu vom 30 v Mts ge
meldet Zehntauſend Mann chineſiſcher Truppen unter dem Schwarz
flaggen Führer Liukluantes 7 ſtehen zur Zeit 12 Meilen von Huolu
wo dreitauſend Mann franzöſiſcher Truppen ungeduldig darauf warten
die Chineſen angreifen zu dürfen durch poſitive Befehle aus Peking aber
vom Angriff zurückgehalten werden Paotingfu iſt völlig ruhig und in
beſſerer Verfaſſung als irgend eine von den Verbündeten beſetzte Stadt
Die obrigkeitlichen Geſchäfte werden ganz von chineſiſchen Beamten beſorgt
die franzöſiſche und die deutſche Kommiſſion verhalten ſich rein berathend
ſie greifen nur in Fällen ein wo es ſich um wirkliche Ungerechtigkeiten
handelt und handeln dann als eine Art Appellgericht

P Des Charfreitags wegen erſcheint die
nächſte Nummer des General Anzeiger am
Sonnabend Nachmittag
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Halle 4 April
Zur Wohnungsfrage Die letzte Verſammlung des Evang

Arbeitervereins geſtaltete ſich zu einer ſehr intereſſanten und belehrenden
Ausſprache über die Wohnungsfrage mit beſonderer Berückſichtigung der
hieſigen Verhältniſſe Nach einem einleitenden Referat des Herrn Tiſchler
meiſter Jurth über die Stellung des Vereins zu dieſer Frage hielt
Herr Stadtrath Schnackenburg einen längeren Vortrag Einleitungs
weiſe hob er hervor daß der Evang Arbeiterverein durch ſeine Eingabe
an die ſtädtiſchen Behörden das Verdienſt ſich erworben habe den Stein
hier in Halle ins Rollen gebracht zu haben und er durch die ſachliche Art
ſeines Vorgehens von vornherein günſtig auf die ganze Behandlung der
Frage eingewirkt habe Jn der daraufhin von den ſtädtiſchen Körper
ſchaften gebildeten gemiſchten Kommiſſion ſei zunächſt das Vorhandenſein einer
Wohnungsnoth für mittlere und kleine Leute allſeitig zugegeben
worden Die Wichtigkeit der Frage habe letzthin Prof Fraenkel dahin
formuliert daß es für die körperliche geiſtige und ſittliche Geſundheit des
Volkes auf Grund allſeitiger Erfahrung das Erſte und Weſentlichſte ſei
geſunde Wohnungen zu ſchaffen Aber doch ſei es ſchwer zu ihrer Löſung
den richtigen Weg einzuſchlagen vor allem ihrer Löſung überhaupt näher

zimmer des Grafen auch heute zog man ſich dahin zurück
um in den behaglichen hohen Seſſeln mit den Ueberzügen von
gepreßtem Leder und Fell eine wachende Sieſta zu halten

Ange und Joſephine wollten beſcheiden ihr Boudoir auf
ſuchen der Hofmarſchall aber winkte ihnen in ſeiner chevaleresken
Art zu folgen

Es wird die jungen Damen gewiß auch intereſſieren was
die ganze Stadt in Alarm verſetzt hat ſagte er und die
Angelegenheit an und für ſich bürgt mir ſchon dafür daß man
keinen indiskreten Gebrauch davon machen wird

Und der Graf berichtete daß ſich das geſammte Miniſterium
wegen einer Urkundenfälſchung in höchſter Aufregung befinde

Das fatale Vorkommniß kompromittiere hauptſächlich den
Miniſter Grafen von Lehrbach da ſeine Namensunterſchrift
in unglaublichſter Weiſe gemißbraucht reſp gefälſcht ſei Es
handele ſich um eine ſehr bedeutende Geldſumme welche unter
ſchlagen ſei

Die Sache ſei auf dem Wege zum öffentlichen Skandal zu
werden und rühre unendlich viel Staub auf

Zur Erklärung der ganzen Angelegenheit erzählte Graf
Lattdorf folgendes

Dem hieſigen Herzogshauſe fiel anläßlich einer Erbſchaft
der Beſitz einer ziemlich bedeutenden Enklave in H ſchem
Gebiete zu Dem eigenen Lande weit entlegen ſchien dieſe
Acquiſition mehr eine Bürde und Unbequemlichkeit als ein
Vortheil und der hochſelige Herzog ging gern auf den Vor
ſchlag des Königs von H ein die Enklave inmitten ſeines
Landes gelegen käuflich an ihn zu überlaſſen

Die an das hieſige Herzogshaus auszuzahlende Summe
belief ſich in die Millionen und ein Berliner Bankhaus wurde
beauftragt beſagte Gelder in zu vereinbarenden Raten an den
hochſeligen Herzog auszuzahlen Einzahlung und Quittung
gingen durch die Hände des Miniſters von Lehrbach

Der jähe Tod des Herzogs und der Regierungsantritt
ſeines Sohnes Franz Eginhard ließen keinerlei Veränderung
in dem Laufe der ſtaatlichen und privaten Verhältniſſe ein

treten Jm Gegentheil die ungewöhnliche Neigung des jungen
Regenten welcher in ſeinem Miniſter gleicherzeit einen treu
bewährten Staatsdiener und einen herzlich ergebenen Freund
ſah ertheilte ihm eine unbegrenzte Vollmacht in jeder Be
ziehung und überließ auch die Zahlungsangelegenheiten voll
ſtändig Seiner Excellenz welcher dieſelbe mit größter Sorgfalt
und Genauigkeit überwachte

Während Beginn des Winters war das Kabinet ſo außer
ordentlich mit Arbeiten überhäuft daß Graf Lehrbach ſeine
Kräfte hätte verdoppeln müſſen um ſämmtliche Fäden der
laufenden Geſchäfte in ſeiner Hand zu vereinigen Nur dem
Dringendſten und Wichtigſten konnte er ſich ausſchließlich widmen
während alles andere nur einigermaßen Aufſſchubfähige bis
auf Weiteres in den Hintergrund treten mußte

Man hatte bereits Baron Ouchy den umfichtigen geiſt
vollen und außerordentlich befähigten jungen Attaché dem
Kabinet des Miniſters zuertheilt bis ihn Seine Excellenz Graf
Lehrbach vor drei Wochen mit den lobendſten Anerkennungen
ſeinem vormaligen Wirkungskreiſe zurückgeben konnte

Nun da die dringendſten Angelegenheiten erledigt und die
Arbeiten des Miniſteriums in ruhigere Geleiſe einlenkten widmete
ſich Graf Lehrbach den ſeiner Zeit etwas vernachläſſigten Ge
ſchäften und wünſchte vor allen Dingen die noch n
Berliner Geldſendungen zu regeln

Es handelte ſich um den letzten Reſt der ganzen Kauf
e eine Anweiſung auf ungefähr zweimalhunderttauſend

haler

Der Miniſter ließ an das betreffende Bankhaus ſchreiben
und bat um die Auszahlung und Abrechnung

Eine umgehende Rückantwort benachrichtigte ihn daß be
ſagte Summe im Laufe des Januars Angabe des Datums

bereits an das Kabinet abgeſandt und auch von Seiner
Excellenz quittiert ſei es beruhe die jetzige Anfrage wohl auf
einem Jrrthum

Die Beſtürzung des Miniſters war außerordentlich um

zu kommen Jene Kommiſſion habe weiter anerkannt daß die Stadt als
ſolche mit Hand an die Löſung der Frage zu legen habe Doch ſolle ſie nicht ſelbſt
Häuſer bauen damit habe man inHalleſchlechte Erfahrungen gemacht auch wäre
es gegenüber der Landwirthſchaft die für die Wohnungen ihrer Arbeiter ſorgen
muß eine einſeitige Unterſtützung der Jnduſtrie Die Errichtung einer
ſtädtiſchen Wohnungsinſpektion ſei noch verfrüht da man ſo ſegens
reich ſie ſein würde für die ungeſunden Wohnungen die jetzt ſchon von
der Polizei geſchloſſen werden könnten noch keinen Erſatz zu bieten habe
durch eine neue Bauordnung und durch vie jetzt vom 1 April an neu
einzuſetzenden Geſundheitskommiſſionen laſſe ſich hoffentlich auch ſchon
manches abändern Gemeinnützige Vereine zum Bau von Arbeiter
wohnungen zu veranlaſſen und zu unterſtützen ſei nicht genügend da die
ganze Wohnungsfrage eine ſo weitgreifende und umfafſſende iſt daß ſie
nicht auf privatem Wege gelöſt werden kann Wichtiger ſei es die
Jnduſtrie die ſowohl durch Anziehung des Kapitals an ſich als auch
beſonders durch die Anſammlung ihrer Arbeiter in den Städten die
Wohnungsnoth mit verſchuldet hat zur Erbauung genügender Wohnungenfür ihre Arbeiter zu veranlaſſen Dem werde di Erwägung gegenüber

geſtellt daß die Arbeiter ſolche wegen der damit verbundenen
größeren Abhängigkeit von den Arbeitgebern nicht lieben würden eine Be
fürchtung die freilich auf Grund mannigfacher Erfahrungen nicht berechtigt
erſcheine Selbſt mit Rückſicht auf die ſchwankenden Arbeits verhältniſſe der
Großinduſtrie liege es doch im Jntereſſe eines jeden Betriebs wenigſtens
ein Drittel der Arbeiter als tüchtigen Stamm ſich zu erhalten Ungetheilte
Zuſtimmung hat nun aber in jener Kommiſſion der Gedanke gefunden
daß die Stadt Land in Erbbaurecht geben ſoll Dem entſprechend iſt
geplant ſtädtiſches Terrain abzugeben unter der Bedingung daß nur
Vorderhäuſer mit nicht mehr als je 12 Wohnungen auf ihm errichtet
werden und zwar fede Wohnung mit höchſtens 4 Wohnräumen ein
ſchließlich Küche Es ſei zu hoffen daß die nöthigen Baugelder von den
Verſicherungskaſſen geliehen werden inſonderheit iſt dies auch von
der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe anzunehmen Wenn das ſo für
Halle Geplante auch wenig erſcheint z B gegenüber Leipzig wo 45
Morgen ſtädtiſches Terrain zu gleichem Zwecke hergegeben wird oder Düſſel
dorf das 20 Millionen für die Errichtung kleiner Wohnungen ausgeſetzt hat
ſo werde es doch zunächſt einen Anfang bedeuten Dem Referenten wurde
ſeitens der Verſammlung lebhafter Dank ausgeſprochen ebenſo für ſeinen
Vortrag als vor allem für die umſichtige ernſte und verſtändnißvolle
Art mit der er der großen Aufgabe gegenüberſteht und gerecht zu werden
ſucht Jn der darauf folgenden Beſprechung an der ſich vor allem die
Herren Oberprediger Wächtler Werkzeugmeiſter Kühme die Pfarrer
Meinhof und Bach und Schuhmachermeiſter Arndt ſich betheiligten
wurde beſonders noch folgenden Gedanken und Wünſchen Ausdruck ge
geben Wenn auch die Stadt nicht als ſolche im Eigenbau Häuſer
bauen wolle ſo habe ſie doch als Unternehmerin nicht nur ein Jntereſſe
daran ſondern auch die ſittliche Pflicht ihren Angeſtellten gute Wohnungen
zu verſchaffen Sehr wurde bedauert daß man die Errichtung einer be
ſonderen Wohnungsinſpektion noch verzögert habe da eine ſolche ſchon
jetzt außerordentlich ſegensreich würde wirken können nicht nur im
Intereſſe der Miether ſondern auch der Hausbeſitzer erfahrungsgemäß
liege bei 90 Prozent Klagen über feuchte Wohnungen die Schuld an
unzureichender Lüftung Jedenfalls ſei zu wünſchen daß die jetzt be
ſtehende gemiſchte Wohnungskommiſſion zu einer dauernden Einrichtung
der ſtädtiſchen Behörden gemacht werde Die Mehrzahl der Kellerwohnungen
wurde als durchaus ungeſund bezeichnet und der Wunſch ausgeſprochen
daß in der neuen Bauordnung ihre Errichtung nur unter ganz beſonders
günſtigen Verhältniſſen zu geſtatten ſei Schließlich wurde betreffs der
Bauzonenordnung darauf hingewieſen daß die durch ſie veranlaßte
TEintheilung der Stadt in ſogenannte arme und reiche Viertel wie hier
z B die Gegend um den Mühlweg und die Schmiedſtraße oder große
Theile von Giebichenſtein durchaus zu verwerfen ſei Jm Jntereſſe des
ſozialen Friedens und einer wünſchenswerthen Annäherung und verſtänd
nißvollen Theilnahme der einzelnen Bevölkerungsſchichten unter einander
ſei es nothwendig daß in jedem Hauſe neben beſſeren womöglich auch
einfachere Wohnungen vorgeſehen würden vor allem aber daß Straßen
züge mit Villen und vornehmeren Häuſern mit ſolchen abwechſelten oder
noch beſſer von ſolchen durchkreuzt und geſchnitten würden in denen ſich
einfache Arbeiterwohnungen befänden

Aus Anlaß des Oſterverkehrs werden vom Sonnabend den
6 April bis Dienstag den 9 April auf der Strecke EiſenachHalle mehrere
Vorzuge welche ungefähr 12 Minuten vor regelmäßig verkehrenden Zügen
gefahren werden durchgeführt Ferner wird am Sonnabend den 6 April
in Weißenfels um 7 Uhr 52 Minuten Abends ein Sonderzug nach Zeitz
und in Zeitz um 9 Uhr 30 Minuten Abends ein Sonderzug nach Weißen
fels abgelaſſen Dieſe beiden Sonderzüge welche auf allen Zwiſchen
ſtationen halten führen 2 bis 4 Klaſſe Zur Benutzung dieſer Züge be
rechtigen die für Perſonenzüge giltigen Fahrkarten

Stadttheater Am Freitag bleibt das Theater geſchloſſen Am
Sonnabend gelangt Schillers Wilhelm Tell zur Aufführung die Titel
rolle ſpielt Herr Kunath ebenſo ſind die übrigen Rollen beſtens beſetzt
Die Regie hat Herr Oberregiſſeur Scholling Die Vorſtellung iſt im
Farbenabonnement 135 blau an der Abendkaſſe gelangen Schülerbillets
zum Parquet à 1 Mk zur Ausgabe Für den erſten Ofterfeiertag iſt als
Fremdenvorſtellung Nachmittags 3 Uhr Roſenmontag für Abends
als Sondervorſtellung bei aufgehobenem Paſſepartout Abonnement die letzte
Aufführung von Oberon angeſetzt

Thalia Theater Heute Donnerstag beginnen die Tegernſeer
ihr Gaſtſpiel mit Jm ſchwarzen Rößl Freitag geſchloſſen Sonnabend AbſchiedsGaſtſpiel der Tegernſeer einzige Aufführung von Die
Paſſionsſpieler von Oberammergau Käthe Franc Vint vom Thalia

Theater in Hamburg wird am Sonntag Oſtern ihr Gaſtſpiel in dem
Luſtſpiel Colivette beginnen und am Oſter Montag in der Luſtſpiel
Novität Die Asphaltblume fortſetzten

Das Walhallatheater bleibt morgen Charfreitag geſchloſſen

ſo mehr da keinerlei Nachweis über die Empfangnahme der
Gelder aufzufinden war

Depeſchen jagten hin und her
Heute morgen endlich erſchienen die beiden Prinzipale des

betreffenden Bankhauſes um die Quittung zu präſentieren
Die Aufregung hatte ihren Höhepunkt erreicht Graf

Lehrbach ſtarrte bleich und regungslos auf ſeine Namens
unterſchrift welche ſo täuſchend ähnlich ſo grauenhaft klar und
deutlich war und die dennoch gefälſcht ſein mußte

Er ſelber begab ſich ſofort zu dem Herzog beantragte
eine Unterſuchung und bat unter obwaltenden Umſtänden um
die ſofortige Entbindung von ſeinem Poſten

Franz Eginhard befand ſich in qualvollſter Aufregung
Er wünſchte die ganze Angelegenheit niedergeſchlagen Graf
Lehrbach jedoch beſtand mit eiſerner Konſequenz auf den gericht
lichen Recherchen

Man konnte es hier nur mit einem unglaublich frechen
und verbrecheriſchen Bubenſtück zu thun haben das war all
gemeine Anſicht Dennoch hatte Graf Lehrbach Gelegenheit
zu bemerken wie auffallend kühl und reſerviert ihm plötzlich
die Herren gegenüberſtanden welche noch vor wenigen Tagen
mit krummem Rücken vor dem Zucken ſeiner Augenbrauen
gezittert hatten

Die Akten waren verſiegelt die einzelnen Verhöre bereits
vorgenommen

Man harrte der wiſſenſchaftlichen Entſcheidung über die
Namensunterſchrift und erwartete feſt und ſicher den Ausſpruch
auf S c Damit war wenigſtens der entſetzliche Schein
der Schuld die ſo furchtbar kompromittierende erwickelung
des Miniſters in dieſe Angelegenheit niedergeſchlagen

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 3 April Weißenfels Oberpegel 3,70
Unterpegel 8,50 4 April Halle unterhalb 3,36
Trotha 65,08 3 April Bernburg 2,74 Calbe Unter
pezel G Oberpegel 2,31 Dresden 1,01 Magde
urg 88
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V 81 GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 April Seite 3Allgemeine Bäckerei Ansſtelln
der geſtrigen Sitzung d ung vom 9 bis 12 Juni Jnkannt daß v en ca hen gab Herr Obermeiſter Hugo e

t Einladungen zur Ausr ergangen ſeien Es ſei ein gge 2 h en be
ſehender Ehrenausſchuß gebildet dem folgende Herren angehören Ober

er Bürgermeiſter von Holly Stadtbaurath
cher i nlzath Brendél Stadtrath Pätter Ober Polizei

eſidir n Wer SVeh Regierungsrath Prof Dr Dittenberger
Du ehlack Geh Kommerzienrath Bethce Eiſenbahn
re a re Seydel und Branddirektor Michel Beſchloſſen
wur P 4 er Bauausſchuß mit einem Architekten in Verbindung
ſehen in hrenpreiſe ſollen nur angenommen werden wenn ſie zur
freien Verfügung des PreisrichterKolleginms gegeben werden Die Preiſe
beſtehen aus Diplomen zu e Medaillen nebſt Ehrenpreis und Di

owie Anerkennungsdiplomen Ob einebroncene Medaille geſtiftet werden ſoll araber wird in der nächſten
Sitzung beſchloſſen werden Am 26 April ſoll in Halle eine Vorſiaunds
verſammlung des Unterverbandes SachſenAnhalt Thüringen des Bäcker
Verbandes ſtattfinden Se Excellenz der Herr Ober Präfident v Bötticher
hat r 7 angetragenen EhrenVorſitz bereitwilligſt angenommen

achloſe Trotz aller Bemühungen der Armen Verwaltung
ſolchen Familien denen es ſchwer wird Unterkunft zu ſiuden geeignete
Wohnungen zu beſchaffen befinden ſich nach dem letzten Quartalwechſel
doch wieder 3 Familien mehr in den ſtädtiſchen Aſylhäufern als nach dem
1 Januar Wenn nicht noch mehr Familien obdachlos geworden ſind
ſo iſt das lediglich dem Beſchluſſe der Armendirektion zuzuſchreiben wo
nach die Bezirksvorſitzenden ermächtigt ſind im Bedarfsfalle möglichſt
hohe Miethsbeihülfen aus ſtädtiſchen Mitteln zu gewähren

I communaler Wahlbezirks Verein In der geſtrigen Sitzung
wurde Freude darüber ausgedrückt daß vor den Abbruchsſtellen und Neu

bauten im Bezirk die Straßen jetzt beſſer gereinigt werden wodurch der
vordem herrſchende Uebelſtand recht erheblich gemilvert iſt Die Petition
betr Anſchaffung eines ſtädtiſchen Krankentransportwagens habe beim
Magiſtrat Beachtung gefunden Es wurden ſodann einige wünſchens
werthe Verbeſſerungen bei den elektriſchen Straßenbahnen beſprochen Recht
unangenehm wird es empfünden daß bei kaltem Wetter auch die vordere
Thür zum Ein und Ausſteigen benutzt wird ſo daß beim Oeffnen dieſer
Thür den Wagen ein heftiger Luftzug durchweht Wenigſtens im Winter
müßten die Wagenführer und die auf dem Perron ſtehenden Fahrgäſte
vielleicht durch einen Vorbau von Glasſcheiben ähnlich wie bei der
elektriſchen Bahn in München geſchützt werden Zur Vermeidung der
vielen Unfälle bei den elektriſchen Straßenbahnen macht Herr Profeſſor
Diedrichs den Vorſchlag den Grundriß der Plattformen abzuändern
und ſpitz mehr ſchiffähnlich zu geſtalten Weiter wurde bemerkt
daß der Holzſchuß nicht am Wagen ſelbſt ſondern an den Räder
achſen angebracht werden müſſe damit er unabhängig von dem federn
den Wagen ſei und gleichmäßig ganz dicht über den Schienen
fortbewegt wird Das ſchnelle Fahren in den Straßen der inneren Stadt
welches vorkomme wenn Wagenführer Verſäumniſſe durch öfteres Halten
einholen müſſen da ſie ſonſt in Strafe genommen werden ſei zu tadeln
Von einer Seite wurde die Errichtung von Halteſtellen gewünſcht welchem
Wunſche jedoch auch widerſprochen wurde Das Salzſtreuen im Jnnern
der Stadt verurſache einen ſolchen Schmutz und greife die Kleidungsſtücke
und Fußbekleidung ſo an daß es wie in verſchiedenen anderen Städten
ganz verboten werden müßte Sodann wurden die baulichen Zuſtände

am unteren Trödel an der Halle als der Stadt für unwürdig erklärt

dann werde man auch wieder Bauſtellen günſtig verkaufen können
Man möge die Häuſer ankaufen eine ordentliche Straße hindurchlegen

Das
eingefallene Hintergebäude von Spanier an der Robert Franzſtraße mache
einen ſolch ſchlechten Eindruck daß baldige Abhülfe nothwendig ſei Die

Schutzvorrichtungen an einigen Brücken ließen viel zu wünſchen übrig
beſonders die Brücke an der Steinmühle durch deren offenes Geländer
Kinder ganz gut durchfallen können

Wunſch ausgeſprochen daß der Weg über die Ziegelwieſe nach der
Peißnitz paſſirrbar gemacht wird und zwar ſo daß er auch bei Hoch

waſſer begangen und befahren werden kann
Feuerlöſchprobe Auf dem Roßplatze fand geſtern Nachmitta9

4 Uhr die von Herrn Ernſt Luſt aus Paris und der Firma Schmidt
Bröſel hier angekündigten Vorführungen mit dem neuen Moment

Löſchapparat Excelſior Patent P C Carré Paris in Gegenwart
zahlreicher Jntereſſenten darunter ſtädtiſche Beamte und namentlich die
Mitglieder der Feuerkommiſſinn ſowie Vertreter der Eiſenbahnverwaltung

und anderer Behörden Herr Luſt erläuterte zunächſt den kleinen handlich
gebauten und ſchmuck ausſehenden Apparat und ſchilderte ſeine Vorzüge

Dann entzündete er einen improviſierten 5 m hohen Holzkamin der im
Jnnern mit Theer und Petroleum getränkt war Haushoch ſchlugen

im Nu die Flammen aus demſelhen empor aber ehenſo raſch war die ge

o

gefüllt und mit Theer und Petroleum reichlich getränkt
das Feuer bei dem herrſchenden Sturme mit raſender Schnelligkeit um
e

waltige Feuerſäule durch Hinſpritzen eines kleinen Theils des Jnhaltes
eines Excelſior an die untere Oeffnung des Kamins erſtickt Hierbei iſt zu
bemerken daß es nicht nöthig iſt die ganze Brandfläche zu beſpritzen

denn die dem Strahl entweichenden Gaſe ſind es in der Hauptſache die
das Feuer bewältigen Eine circa 5 m lange und 3 m hohe offene

Bretterhütte diente als zweites Brandobjekt Dieſelbe war mit Holzwerk
Entzündet griff

fich und man ſah nur noch ein großes Flammenmeer das ſolche Hitze
entwickelte daß die Umſtehenden ſich raſch zurückziehen mußten Es wurde

nun der dünne Strahl eines Apparates von der Ferne erſt auf das
Feuer gerichtet und zuſehends wichen die Flammen bis ſie in nicht ganz
einer halben Minute vollſtändig unterdrückt waren

ein Faß Theer am Boden auslaufen und mit Petroleum übergießen Und
auch dieſe gewaltigen Feuer und Rauchmaſſen konnten dem kleinen
Apparate nicht ſtandhalten und wie mit Zauberhand gebannt verſchwanden

Hierauf ließ man

dieſelben im Augenblick Allgemein wurden die Vorzüge dieſes Löſch
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Zum Schluß wurde noch der

mittels anerkannt Wir halten daſſelbe als Hausmittel für Fabriken
Waarenhäuſer Magazine Theater c als ſehr empſehlenswerth Den
Alleinvertrieb hat die Firma Schmidt Bröſel hier Königſtraße 70
übernommen

Religiöſe Berſammlung Freitag den 5 April Abends 8 Uhr
wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weidenplan 4
Herr Paſtor Simſa über das Thema Das Blut des Stellvertreters
einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Alldeutſcher Verband Der geſtern von der hieſigen Ortsgruppe
in den Kaiſerſälen veranſtaltete Vortragsabend war von Damen und
Herren gut beſucht Herr Gymnafialoberlehrer Dr Henkel aus Hamburg
welcher bei Ausbruch des Krieges nach Südafrika geeilt war um an der
Seite der Buren bei dem Schiel ſchen Kommando gegen die Engländer
zu fechten hielt einen Vortrag über Erlebniſſe und Beobachtungen im
Burenkriege Redner ſchilderte zunächſt die Buren wie ſie ſind mit
ihren Eigenarten Fehlern und Vorzügen Beſonders wurden die Leiſtungen
der Buren und ihrer Führer im Kriege gewürdigt Durch Cronje s Ge
fangennahme habe die Sache des um ſeine Freiheit kämpfenden Volkes
zwar einen harten Schlag erhalteu aber verloren ſei dieſelbe doch noch
nicht Jm Gegentheil lehre der weitere Verlauf des Krieges daß ein
wirklich freiheitliebendes geſtähltes Volk im Kampfe mit einem techniſch
weit überlegenen Gegner nicht zu Grunde geht trotz der Diplomatie ſo
lange es den Glauben an ſich ſelbſt nicht verliert Die Verſammlung
ſpendete dem Vortrage ſehr lebhaften Beifall Herr Profeſſor Dr Heck
ſprach dem Herrn Redner Dank aus deſſen Ausführungen gewiß viele
Zuhörer erfriſcht und faſt geſchwundene Hoffnungen neu belebt habe Zum
Schluß führte Herr Profeſſor Dr Schenk noch eine Anzahl wohlgelungene
Lichtbilder zumeiſt Landſchaftsbilder aus den beiden Burenrepubliken vor
welche Herr Profeſſor Dr Schenk dort ſelbſt aufgenommen hat

Neues Theater Die Bewirthſchaftung des Etabliſſements Neues
Theater iſt mit dem heutigen Tage von dem als rührig und tüchtig be
kannten Wirth Herrn Guſtav Helbig übernommen worden Das Lokal

er gründlichen der Neuzeit entſprechenden Renovation unterzogen
werden

Ein Vergnügungslokal erſten Ranges wird nach bevorſtehendem
Ablauf des mit Herrn Direktor Manthner abgeſchloſſenen Miethsvertrages
aus den Räumen des Thalia Theaters geſchaffen werden Durch voll
ſtändige Renovierung derſelben und erheblichen Erweiterungsbauten
namentlich Schaffung eines großen an den Feſtſaal anſchließenden Speiſe
ſaales ſowie Einrichtung von Centralheizung und elektriſcher Beleuchtung
wird ein wirklich großſtädtiſches Etabliſſement entſtehen das mit ſeinem
zu den größten ſeiner Art in unſerer Stadt zählenden Saale ſowie den
Nebenſälen und Zimmern für Concerte und Feſtlichkeiten aller Art rege
in Anſpruch genommen werden dürſte Die Eröffnung iſt für den 1 Sep
tember in Ausſicht genommen die Bewirthſchaftung übernimmt der aus
feiner langjährigen Thätigkeit als Jnhaber des Prinz Carl des Winter
gartens und zuletzt der Kaiſerſäle als tüchtiger Wirth bekannte Herr
Hermann Kunze in deſſen Wohnung Forſterſiraße 11 II ſchon jetzt
Beſtellungen wegen Abhaltung feſtlicher Veranſtaltungen im Thalia
Etabliſſement erfolgen können

Schwerer Unfall Beim Abbruch des Dreſcher ſchen Hauſes
Breiterweg 39 in Eisleben ſtürzte geſtern Vormittag der Zimmermann
Eilenberg von hier infolge eines Fehltrittes von dem Dachſirſt auf den
Dachgeſchoßboden Der Mann erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen daß
er bewußtlos liegen blieb und im Krankenwagen in das ſtädtiſche Kranken
haus zu Eisleben gebracht werden mußte

Zwei Pferde ertrunken Auf dem Neubau des Elekrizitäts
werkes ereignete ſich heute Vormittag ein eigenartiger Unfall Dort hat
ſich durch die Auffüllungen eine Art Grube gebildet welche infolge des
ſehr hohen Waſſerſtandes mit Waſſer gefüllt iſt Der Sohn der Frau
Wittwe Müller gerieth heute mit einem Geſchirr ſeiner Mutter in dieſe
Grube wobei die Pferde trotz aller Rettungsverſuche ertranken

Todt aufgefunden Geſtern Morgen gegen 7 Uhr wurde der
Schuhmachermeiſter Ludwig Wendt in einer Kammer ſeiner früheren
Wohnung die ihm für die Nacht von dem neuen Miether auf Erſuchen
überlaſſen worden war als Leiche völlig entkleidet vorgefunden Nach
Angabe des Arztes hat eine Herzlähmung dem Leben des Verſtorbenen
ein Ende gemacht W trank ſtark und lebte ſehr unregelmäßig Er iſt
Tveff 76 Jahre alt Die Leiche iſt nach der Leichenhalle des Friedhofs
geſchafft

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 4 April Meldung des B Eine aufregende

Szene ereignete ſich geſtern am ſpäten Abend vor der Kaſerne
des Königin Auguſta Regiments in der Frieſenſtraße Der obdach
loſe Schloſſer Karl Sachs gab auf ſeinen Vetter den Füſilier
Otto Sachs zwei Schüſſe ab die beide ihr Ziel trafen Otto Sachs
wurde ſchwer verletzt Der Thäter iſt verhaftet das Motiv der That iſt
Eiferſucht

Paris 4 April Meldung des Kl Das Blatt Siöèele
ſchreibt Gelegentlich der Anweſenheit des Prinzen Ludwig Napoleon
in Paris iſt die Sicherheitspolizei beauftragt worden den Prinzen
auf allen ſeinen Gängen nicht aus dem Auge zu laſſen Eine Reihe
Feſtlichkeiten bei den hervorragendſten Perſönlichkeiten bouapartiſtiſcher
Richtung ſollen zu Ehren des Prinzen veranſtaltet werden

Paris 4 April Meld des B Die Nachricht daß die
in Toulon befindlichen ruſſiſchen Schiffe vor dem Eintreffen der
italieniſchen Flotte Toulon verlaſſen ſollen hat hier einige Ueberraſchung

von Toulon nur weil ſie ausbeſſerungsbedürftig ſeien ſie erhielten den
Befehl zur Abfahrt weil ſie neben der italieniſchen Flotte nicht gerade
einen glänzenden Eindruck gemacht hätten

Rom 4 April Meld des B Die Blätter commentiren
in langen Leitartikeln die Zuſammenkunft Zanardellis mit Bülow
Die miniſterielle Tribung ſagt Die Zuſammenkunft der beiden Staats
männer ſtellt zwar keinen Markſtein in der Geſchichte der internationalen
Politik dar ſei aber doch eine bemerkenswerthe Epiſode Das kurze herz
liche Geſpräch am Vorabend der Feſte in Toulon welche jene von
Cagliari vervollſtändigen und accentuieren ſollen giebt ein Bild von dem
Maß der Ruhe ja der Genugthuung mit der man in Berlin die
Freundſchaft beider Schweſternationen welche inmitten der unruhevollen
Revanchegelüſte eine Unmöglichkeit ſchien ſich feſtigen ſieht Die friedlichen
Zwecke des Dreibundes erklären genügend dieſe deutſche Zuſtimmung
zu den klugen Zügen der italieniſchen Politik

Loudon 4 April Wolff s Bur Aus Kapſtadt wird gemeldet
Die Geſammtzahl der bis jetzt hier vorgekommenen Peſtfälle beträgt
315 An der Peſt geſtorben ſind 107 Perſonen darunter
22 Eureopäer

London 4 April Hirſch s Bur Daily Mail meldet aus
Yokohama Okiouma veröffentlicht einen Artikel in welchem thatſäch
lich zu Feindſeligkeiten aufgereizt wird Wenn Japan ſo heißt
es darin nicht feſt handelt ſo verliert es die mit den letzten dreißig
Jahren errungenen Erfolge Die ganze japaniſche Flotte ſtimmt dieſem
Aufruf bei

London 4 April Reut Bur Es wird vom geſtrigen Tage
gemeldet Dem Vernehmen nach hat eine engliſche Abtheilung ein Buren
lager bei Sanddriſt überraſcht Die Buren ſeien geflohen und hätten
300 Pferde ſowie Waffen und anderes Kriegsmaterial zurückgelaſſen

Newyork 4 April Meldung des B Die kriegsgericht
liche Unterſuchung gegen Aguinaldo wird niedergeſchlagen wenn er

eine Proklamation erläßt in der er Jnſurgenten wirklich beeinflußt
die Waffen niederzulegen Die Jnſel Luzon iſt größtentheils beruhigt
die Flottenſtärke von 57 Kriegsſchiffen wird reduziert

Berlin 4 April Die 300 Millionen nener 3proz
Reichsanleihe ſind mehr als fünfzehnfach gezeichnet
worden Nach den bis geſtern Abend bei dem Reichsbankdireklorium
eingelaufenen Meldungen ſind nämlich Zeichnungen im Nenn
betrage von rund 4621 Millionen Mark erfolgt Das Zeichnungsergebniß
iſt alſo annähernd gleich günſtig wie dasjenige vom Februar 1899 wo
die von der Deutſchen Bank allein übernommenen und aufgelegten
200 Millionen Mark 3 proz Reichsanleihe und Konſols rund zwanzigfach
überzeichnet wurden

Inſerate für die
Gſter Nummer

bitten wir möglichſt frühzeitig ſpäteſtens bis Sonnabend früh

9 Uhr aufzugeben Jnſerate grsſzeren Um
fanges werden bis heute Abend e 8 Uhr erbeten

Die Expedition des General Anzeiger
Ladenpreiſe

am 30 März 1901 nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion
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Garwierten und ungarnierten Damenhüten Pariser NModellhüten

Wiener Reischüten garwierten u ungarnierten Mädchenhüten

Knabenhüten und Knabenmützen Habyhütchen und Mützehen

Seidenband Schleiertüllen Blumen Spitzen Stickereien
Pinsätzen Handschuhen Sonnenschirmen Regenschirmen

Cravatten Kragen Manschetten Oberhemden
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Grösstes Special Geschäftsn inzI rösstes Special Geschäftshaus der Provinz Sachsen
J z empfehltJ T in bekannt reichster Auswahl zu villigsten Preisen o

o 89Frühjahrs Paletots Jacket Anzügoe
e2 n5 avelocks Mäntel Rock Anzüg Soi 9 4n agd und Haus Joppen Knaben Paletots e3 a it Jagd Anzüge Knaben Anzügen 33 Sh Sport Anzii Schul Anzüge h3n p neuge Knaben Foppenl a vl Kutscher Röcke Knaben Kleidehen5 4 e 9 Livrée Anzüge G uwuann zie FHäntel e

i Stoſt be in de dernsten VarbenCivree Hosen l
e m SSSSSS G es F h e e m e e rJ e n S h le zu Halle a Iipzigerstrasse J
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